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WARUM FUCHTELN 
DIE FRANZOSEN 

MIT IHREN ARMEN?
EIN STÜCK DENKEN FÜR ALLE AB 10 JAHREN UND FÜR ERWACHSENE 

NACH TEXTEN UND IDEEN VON GREGORY BATESON. 
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ÜBER DAS STÜCK

 
DENKEN IST EIN GROSSES SPIEL, DENKEN IST GROSSES VERGNÜ-
GEN. VOR ALLEM, WENN MAN BEGINNT, WIE GREGORY BATE-
SON ZU DENKEN: SCHON MAL DIE EIGENE HAND BETRACHTET? 
DIE FÜNF FINGER SIND NICHT EINFACH NUR FÜNF FINGER. SIE 
SIND VIER BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN FINGERPAAREN. 
ODER: EIN WASSERKRUG UND EIN GLAS, DAS NEBEN DEM KRUG 
STEHT, HABEN KEINE BESONDERE BEZIEHUNG ZUEINANDER. 
BIS ICH MIR AUS DEM KRUG WASSER INS GLAS EINSCHENKE. 
ODER: EIN BAUER BENUTZT PESTIZIDE, UM SEINE FELDER 
FREI VON INSEKTEN ZU HALTEN. DOCH ER BRAUCHT IMMER 
MEHR VON DEM GIFT, UM DIE INSEKTEN ZU BEKÄMPFEN. EIN  
WETTRÜSTEN BEGINNT WIE ZWISCHEN ZWEI STAATEN, DIE 
IHRE MACHT DEMONSTRIEREN. 

BEI BATESON STEHT ALLES MITEINANDER IN BEZIEHUNG, ER 
SUCHTE NACH DEN MUSTERN, ER DACHTE IN GRÖSSEREN 
ZUSAMMENHÄNGEN ALS ALLE VOR IHM. UND DIE MEISTEN 
NACH IHM. BEI BATESON ERGIBT EINE FRAGE EINE WEITERE 
FRAGE UND BEISPIEL TÜRMT SICH AUF BEISPIEL BIS DER 
GANZE GEDANKENTURM IN SICH ZUSAMMENFÄLLT UND 
NEU SORTIERT ERNEUT GEBAUT WERDEN MUSS. 

SPIELERISCH WERDEN DIE FORMULIERTEN 
GEDANKENGÄNGE SINNLICH ERFAHRBAR, 
WIRD ABSTRAKTES IN BILDER ÜBERSETZT. 

DENKEN ALS GROSSES SPIEL. 
DENKEN ALS GROSSES VERGNÜGEN.
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PRESSESTIMMEN

 
„REGISSEUR MARKUS STEINWENDER IST ES GELUNGEN, 
DIESE GEDANKENSPIELE IN EINER ÄUSSERST VERGNÜGLICHEN 
PERFORMANCE AUF DIE BÜHNE ZU BRINGEN UND DAS 
ABSTRAKTE IN EINPRÄGSAME BILDER UMZUSETZEN. 
MIT HINREISSENDEM TEMPERAMENT BEGIBT SICH 
ELISABETH NELHIEBEL AUF SPURENSUCHE INS GESTRÜPP 
DER BEZIEHUNGEN UND ZUSAMMENHÄNGE UND LÄSST 
SICH VON PETER MALZER, DER MIT GRAUER PERÜCKE IN 
DIE ROLLE DES GROSSEN PHILOSOPHEN SCHLÜPFT, AUF DIE 
VERRÜCKTESTEN EXPERIMENTE EIN.”
DORFZEITUNG.COM, 17.4.2014

“MIT WITZ UND PHILOSOPHISCHER TIEFSINNIGKEIT 
INSPIRIERTEN ELISABETH NELHIEBEL UND PETER MALZER 
DAS PUBLIKUM, SICH AUF DIE SCHWERE KOST EINZULASSEN.”
DREHPUNKTKULTUR, 22.4.2014
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DRUCKSACHEN

 

 PLAKAT 
 DIN A1

  	  

	  POSTKARTE  
	  DIN A6

Schauspiel nach Gregory Bateson
Do, 10. Apr. Sa, 12. Apr. Fr, 2. Mai Mi, 14. Mai Fr, 23. MaiDo, 5. Juni

Beginn jeweils um 19 UhrSchulvorstellungen auf Anfrage

Inszenierung
Markus 

Steinwender

Ausstattung 
Anne 

Buffetrille 
und   

Leonie 
Reese

uraufführung am 10. April 2014

MAZAB

WARUM 
         FUCHTELN

DIE FRANZOSEN
MIT IHREN ARMEN?

Peter  Malzer Elisabeth Nelhiebel

www.mazab.at

kleines theater  tel. +43 (0)662 87 21 54
schallmooser haupstraße 50 - 5020 salzburg - www.kleinestheater.at
Mit freundlicher Unterstützung von die theaterachse s p i e l r a u m  d e r  s i n n e  Verleger, Herausgeber, Eigentümer: Verein Theater MAZAB | Für den Inhalt verantwortlich: Markus Steinwender | Beide: Malerweg 12, A-5020 Salzburg | Idee/Gestaltung/Grafik © Markus Steinwender | Zeichnung © Peter Malzer | Der Veranstalter weist daraufhin, dass dieses Plakat nur an den dafür vorgesehenen Stellen affichiert werden darf.

MAZAB

WARUM 
         FUCHTELN

DIE FRANZOSEN
MIT IHREN ARMEN?

Do, 10. Apr. Premiere
Sa, 12. Apr. Fr, 2. Mai Mi, 14. Mai Fr, 23. MaiDo, 5. JuniBeginn  jeweils 19 Uhr

zusätzlich Schulvorstellungen 11. April, 15. Mai, 6. Junijeweils um 10 Uhr

kleines theater salzburg
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PRESSEBERICHTE

		   VERANSTALTUNGSTIPP
SALZBURG KRONE, 10. APRIL 2014

VERANSTALTUNGSTIPP
SALZBURG KRONE, 14. MAI 2014
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MITTWOCH, 14.MAI

SKORPION
im Vollmond (20.13 Uhr)

Seite 46 Mittwoch, 14.Mai 2014

BAUERNREGEL
Die drei Azius (12.-14.) ohne Regen,
sind für denWinzer großer Segen.

LESUNG
SALZBURG-STADT, Odeïon Kultur-
forum, Waldorfstraße: „Im Tempel der
Charaden“, Lyrik zum Quer-, Nach- und
Umdenken mit Hubert Tassatti und
Christian Egger (19 Uhr).

VORTRÄGE
SALZBURG-STADT, Große Universi-
tätsaula: „Mein Leben in Amazonien.
Kirchenander SeitederArmen,der Indios
und ihrer Mitwelt“ mit Erwin Kräutler
(19 Uhr); Karten: 0662/84 21 48.
Haus der Natur: „Ein Museum für
Himmler? Eduard Paul Tratz und die Inte-
gration des Hauses der Natur in das SS-
Ahnenerbe“ mit Univ.-Prof. Dr. Robert
Hoffmann (19 Uhr, Vortragssaal).
Neue Residenz, Mozartplatz: „Joseph
Rosenegger (1767-1846). Gärtner, Fäl-
scher und Archäologe“ mit Dr. Renate
Wonisch-Langenfelder (9.30 Uhr).
BAD VIGAUN, Medizin. Zentrum:
„Tibet – Das Dach der Welt“, Diavortrag
von Annegret Gaffal (19.30 Uhr).
MAUTERNDORF, Pfarrhof: „Begeg-
nungenmit denWeltreligionen“mitDipl.
Päd. Dietmar Wieser (19.30 Uhr).
SEEHAM, Mehrgenerationenhaus:
„Qigong–einWegzur StärkungdesKör-
pers“mitGrete Brandstätter (14.30Uhr).
SAALFELDEN, Kunsthaus Nexus:
„Kommunikation als Schlüssel zu inter-
personeller Kompetenz“mit Ao. Univ.-
Prof. Dr. Rudolf Renger (20 Uhr).
ZELL AM SEE, Pfarrsaal Schüttdorf:
„Alte Heimat – Neue Heimat. Migration
am Beispiel des Westbalkans“ mit Mag.
Bahri Trojer (morgen, 9 Uhr).

FÜHRUNGEN
SALZBURG-STADT, MdM Mönchs-
berg: Führung zu „Ana Mendieta“, „Im
Dialog: Wiener Aktionismus“ und
„Proudly Presenting: SammlungGenerali
Foundation“ (18.30 Uhr).
MdM Rupertinum, Wr.-Philharmoni-
ker-G.: „KunstHäppchen“ (12.30 Uhr).
„Was ist Freundschaft eigentlich?“, The-
menrundgang zu „Durch dick & dünn“
mit Daniela G. Camhy (18.30 Uhr).

MUSIK
SALZBURG-STADT, Jazzit, Elisabeth-
straße:HomebaseDJ-Line –DJ Ill:Behavi-
our (21 Uhr); 0662/ 88 32 64.
Mirabellgarten: Leuchtbrunnenkon-
zert – Fischermusik Liefering (20.30Uhr).
MAUTERNDORF, Kirche: Solisten und
Ensembles des Musikum (19 Uhr).

THEATER,BÜHNE
SALZBURG-STADT, ARGEkultur, Ul-
rike-Gschwandtner-Straße: theater.di-
rekt – „Kaspar Häuser Meer“ von Felicia
Zeller (20 Uhr); 0662/84 87 84.
Salzburgarena: Kabarettist Michael
Mittermeier mit neuem Programm
„Blackout“ (20 Uhr); www.oeticket.com

VERANSTALTUNGEN
SALZBURG-STADT, Oval im Euro-
park: Film – „TheGrandHotel Budapest“
(19.30 Uhr); 0662/84 51 10.
GOLDEGG, Schloss: Abschlussveran-
staltung „Spiel-Raum-Musik“ (18 Uhr).
RADSTADT, Zeughaus am Turm: Ci-
nemaClub – „Der Hundertjährige, der
aus dem Fenster stieg und verschwand“
(20 Uhr); 0 64 52/71 50.

MARKT
ADNET, Seefeldmühle 125c: Antik-
markt (Mi, Do und Fr, 14 bis 18 Uhr;
Sa, 10 bis 18 Uhr).

FÜRKINDER
SALZBURG-STADT, MdM Ruperti-
num, Wiener-Philharmoniker-Gasse:
Miniatelier für Kinder von drei bis fünf
Jahren (15 Uhr); Anmeldung erbeten:
0662/84 22 20.

Spielzeug Museum, Bürgerspital:
„Kasperl unddas verhexte Festessen“, ab
drei Jahren (15 und 15.45 Uhr).

Elisabeth Nelhiebel und Peter Malzer präsentieren
„Warum fuchteln die Franzosen mit ihren Armen?“ im
Kleinen Theater in Salzburg-Schallmoos. Ein Stück Thea-
terglück nach Gregory Bateson für alle ab 10 Jahren und
für Erwachsene (heute sowie am 23.Mai und am5. Juni, je-
weils um 19 Uhr). Kartenreservierung erbeten unter:
0662/87 21 54.Weitere Infos: www.mazab.at

Wasser- und Blatttag;
Nahrungsqualität: Kohlen-
hydrate; Körperzone: Ge-
schlechtsorgane.

Garten/Landwirtschaft

Gut vorbereitet ist halb
gewonnen:Dermorgige ab-
nehmendeMond inSkorpi-

on ist ein günstiger Zeit-
punkt fürsSetzenvonKopf-
salat und anderen Gemüse-
sorten, die zum Schießen
neigen. Die Blattbildung
wird angeregt, die Pflanzen
kopfen schön.
Zwischen den Kopfsalat

sollten Sie Zwiebeln oder
Knoblauch setzen, weil die-
se Pflanzen gutes Team-
work leisten in der Abwehr
von unerwünschtem Klein-
getier.

„Comedy im Pub“ im
Urbankeller, Salzburg-
Schallmoos: Florian Nar-
ratio, Martin Salzbacher,
Hubert von Blitzgneis-
ser, Klaus Bierdimpfl und
„Der Tyrann von Mün-
chen“ (im Bild: Alexan-
der Profant); Moderati-
on: Gerhard Scheidler –
morgen, 15.Mai, 20Uhr.
Reservierung: office@
comedyimpub.com

„String Time“ im Mu-
sikum Salzburg, Stein-
way Saal, Schwarzstraße:
Konzert der Streich-
ensembles & Orchester
des Musikum Salzburg
Stadt (heute, Mittwoch,
18.30Uhr; Eintritt frei).

Namenstag: Korona, Aglaja,
Bonifatius, Christian, Paschalis

DerSpruchdesTages:
Der Anfang des
Tanzes ist das Tänzeln.

Sprichwort aus Arabien
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Donnerstag,10.April
Theater,Bühne

SALZBURG-STADT, Bühne im
Shakespeare, Hubert-Sattler-Gasse:
Theater (Off)ensive Salzburg – „Total
impr(off)isiert“; Musik: Daniel Schrö-
ckenfuchs, Tom Grubinger und Sigrid
Gerlach-Waltenberger (19.30 Uhr);
0662/641 333.

BAD VIGAUN, Medizin. Zentrum:
Kabarett – KH Sigl „In flagranti. Ein un-
moralischer Kassensturz“ (19.30 Uhr).
NEUMARKT, Gasthaus Gerbl: Thea-
tergruppe des Heimatvereins Edelweiß
– „Reise nach Jerusalem“, Lustspiel von
Thomas Gehring (Do, Fr und Sa,
jeweils um 20 Uhr); Kartenreservierun-
gen unter: 0676/34 27 480.
ST. JOHANN, Kongresshaus Am
Dom: Kabarett – BlöZinger „ . . .und
wenn Sie nicht gestorben sind . . .“
(20 Uhr); Karten: 0 64 12/80 80.

Freitag,11.April
Kino

SALZBURG-STADT, Das Kino:
„Welcome in Vienna“, 3. Teil der Trilo-
gie „Wohin und Zurück“ über Emigran-
tenschicksale während des NS-Regimes
(19 Uhr); anschl.: Gespräch mit Cecily
Corti/Witwe des Regisseurs Axel Corti,
Dr. Leo Prothmann/Analytiker und Psy-
chotherapeut, Dr. Manfred Mittermay-
er/Leiter des Literaturarchivs Salzburg
und der Rauriser Literaturtage.

Musik
SALZBURG-STADT, Jazzit, Elisabeth-
straße: Benefiz-Konzert zugunsten des
Projektes „Sorinatu“ von Sally Golden-
boy/Waisenhaus in Ghana –
20 Trommler, Pepi Kramer & Friends
feat. Djakaly Kone (19 Uhr);
0662/88 32 64; www.sorinatu.org

Musikcafé Plan B, Schallmooser
Hauptstraße: Heinz & Wolfgang – Amb-
ros-Songs (20.30 Uhr).
Republic Café, Anton-Neumayr-Platz:
„Paradizo“ – Oliver David & live perfor-
mance (22.30 Uhr).
Rockhouse, Schallmooser Hauptstraße:
Local Heroes – ShortStick, Kaiser Franz
Josef, Bauschale, Oberhauser & Schön-
egger (20 Uhr). 0662/88 49 14.
ANIF, Gemeindesaal: Frühjahrskon-
zert der Musikkapelle Anif (Fr und Sa,
jeweils um 19.30 Uhr).

ANTHERING, Kulturzentrum: Früh-
jahrskonzert der Musikkapelle (Fr und
Sa, 20 Uhr); Karten: Tabaktrafik Fink.
BAD HOFGASTEIN, Sägewerk: Gitar-
renvirtuose David Lindorfer (20 Uhr); Ti-
ckets: 0 64 32/61 64.
GROSSGMAIN, Pfarrkirche: Benefiz-
konzert zugunsten des Kinderschutz-
zentrums – Eisenbahner Musik Verein,
Salzburger Volksliedchor (19.30 Uhr).
HOF, K.U.L.T.: Frühlingskonzert der
Trachtenmusikkapelle (Fr + Sa, 20 Uhr).
MARIAPFARR, Fanningerwirt: „Toni
& Friends“ – Radical Chique, Wernfried
Gappmayer und The Mosehammers
(20.30 Uhr; Eintritt frei).
SAALFELDEN, Kunsthaus Nexus:
Mostly Other People Do Te Killing „Slip-
pery Rock“ – Peter Evans/trumpet, Jon
Irabagon/saxophone, Moppa Elli-
ott/bass, Kevin Shea/drums (20 Uhr);
0 65 82/775 999.

TAMSWEG, Schloss Kuenburg: Julia-
ne Blinzer – „FIN“, das neue Musikpro-
jekt der Singer/Songwriterin (20 Uhr).
THALGAU, Aula der Volksschule:
„Vom Barock bis zum Jazz“ – Ensemble
Paris Lodron (20 Uhr).
ZELL AM SEE, Lohninghof, Thumers-
bach: „Pinzgaua Rastaman“ – Singer,
Songwriter Chris Shermer solo (20 Uhr);
Reservierung: 0681/10 12 18 34.

Passionssingen
MITTERSILL, Kirche: „Nikodemus“ –
Andrea Resch/Sarah, Alfred Kröll/Judas,
Willi Pilz/Simon, Charly Rabanser/Regie
& Nikodemus, Salzburger Dreigesang,
Pongauer Bläser, Ensemble Tobi Reiser
u.a. (19.30 Uhr); 0 50 100/48 725.

Samstag,12.April
Theater,Bühne

ST. GEORGEN/SBG., Wirt z’Eching:
Theater Eching – „Birnbaum & Holler-
stauden“ von Josef Maria Lutz
(Sa, 20 Uhr; So, 19 Uhr); weitere Termi-
ne: 20., 21., 25. und 27. April; Reservie-
rung: 0 62 72/86 36.
WALS, Die Bachschmiede: Kabarett –
„Fantastische Kopfspiele“, Harry Lucas
(19.30 Uhr); 0662/85 53 29.

PerformanceTage
SALZBURG-STADT, ARGEkultur, Ulri-
ke-Gschwandtner-Straße: „Kontraste.
Die lange Nacht des Tanzes“ im Rahmen
der Performance Tage – Deborah Hazler,
Georg Blascke, Overhead Project, Editta
Braun Company, cieLaroque/Helene
Weinzierl, What’s Inside a Girl (20 Uhr);
0662/84 87 84.
Ikonenausstellung

SALZBURG-STADT, Frauenhilfe,
Franziskanergasse: „Fenster zur Ewigkeit.
Russische Ikonen aus 4 Jahrhunderten“
(12.-21. April; tägl., 10 bis 19 Uhr); Eröff-
nungsvortrag: So, 13. April (17 Uhr).

Osterfest
UTTENDORF, Keltendorf am Stoana-
bichl (von 11 bis 16 Uhr); Zubringer: ab
10.30 Uhr fährt das „Keltentaxi“ halb-
stündlich ab der Gemeinde Uttendorf.

Musik
HALLEIN, Bürgerspitalkirche: „Zauber
der indischen Musik“ – Alokesh Chand-
ra/Sitar und Gerhard Rosner/Tabla
(19.30 Uhr); 0 62 45/85 394.
HINTERSEE, Gasthof Hintersee: Früh-
lingskonzert der Trachtenmusik (20 Uhr).
MUHR, Volksschule: Frühlingskonzert
der Trachtenmusikkapelle (20 Uhr).
PFARRWERFEN-PÖHAM, Dichtlwirt:
Frühlingskonzert der Trachtenmusikka-
pelle Pöham (20 Uhr).
SAALFELDEN, Nexus: Lokale Bandrun-
de – „The Last Burdens“/Michael Zago-
rec, Edin Suljankovic, Thomas Bauer
(20 Uhr); 0 65 82/775 999.
ST. MARTIN/LOFER, Hauptschule:
Frühjahrskonzert der Trachtenmusikka-
pelle (20 Uhr).
UNTERNBERG, Volksschule: Früh-
lingskonzert der Trachtenmusik (20 Uhr).
WAGRAIN, Markushof: Sänger- und
Musikantentreffen der Wagrainer Herrei-
ter – Filzmooser Tanzlmusi, Sonnros’n
Dreigsång, Eschenauer Tanzlmusi, Inhög
Dreigsång, Kreizsait’n Musi, Tamsweger
Männerquartett und Wagrainer Goaßl-
schnalzer (20 Uhr).

Party, Tanz
SALZBURG-STADT, Jazzit, Elisabeth-
straße: „Cirque de la Nuit“ – Electro
Swing Band Mydy Rabycad, Mr. Harvey
Miller Trio, Monsieur Schinowatz Bobof-
kof, Mr. Pete Parrell (20 Uhr; Dresscode:
20er bis 40er Jahre); 0662/88 32 64.
Zwergerlwirt, Klessheimer Allee: Tanz-
nacht mit DJ Balu (20 Uhr).

Sonntag,13.April
Theater,Bühne

SALZBURG-STADT, ARGEkultur: Ka-
barett – „Liebe 2“, Hagen Rether
(20 Uhr); 0662/84 87 84.

Musik
SALZBURG-STADT, Christuskirche,
Schwarzstraße: Hofhaymer Ensemble,
Ivana Pristasova/Violine; Peter Sigl/Cello
(19.30 Uhr); 0660/49 43 818.
Kongresshaus: Frühjahrskonzert/Stadt-
musik Salzburg (18 Uhr); Abendkasse.
Republic Café, Anton-Neumayr-Platz:
Blueswuzln (10 Uhr); 0662/84 16 13.
BERGHEIM, Brandboxx: Frühjahrskon-
zert der Musikkapelle (19.30 Uhr).
WALS-SIEZENHEIM, Pfarrkirche: Be-
nefizkonzert – Matthias Michael Beck-
mann/Cello (19 Uhr).

Passionssingen
SALZBURG-STADT, Gr. Universitäts-
aula: Bach „Johannes-Passion“ – Ulrike
Hofbauer/Sopran, Franz Vitzthum/Alt,
Virgil Hartinger/Tenor, Markus Volpert
und Mattias Winckhler/Bass, Collegium
Vocale Salzburg, L’Orfeo Barockorches-
ter (19.30 Uhr). 0662/43 53 71-0.
GOLLING, Nikolauskirche in Torren:
Langwieser Saitenmusi, Göllwurzen Blä-
ser, Heidi Steiner/Harfe, Georgenberger
3-Gesang und 2-Gesang, 4-Klang Kuchl,
Walter Müller/Lesung (16 und 19 Uhr);
0664/18 39 448.

Fest
ANIF, Gemeindevorplatz: Palmsonn-
tags-Frühschoppen des Lions Club – Ani-
fer Tanzlmusi (10 Uhr; bei Schönwetter).

DIE Kultband
„Ton Steine
Scherben“ aus
Deutschland ist
wieder live zu
Gast im Rock-
house (Samstag,
20.30 Uhr):
Ding Ding Dang
Dang-Tour –
„Keine Macht
für Niemand“,
„Halt dich an
deiner Liebe
fest“, „Macht
kaputt was Euch
kaputtmacht“.

Uraufführung und Pre-
miere im Kleinen Theater,
Salzburg-Schallmoos: Das
Theater Mazab präsen-
tiert „Warum fuchteln die
Franzosen mit ihren Ar-
men?“ nach Texten von
Gregory Bateson (heute,
Donnerstag, und Sams-
tag, 19 Uhr); weitere Ter-
mine: 2., 14. und 23. Mai,
5. Juni. 0662/87 21 54.

„Seehamer Passion“ in der
Kirche (Sonntag, 19.30 Uhr):
Die Mitglieder der Theater-
gruppe „Seebühne Seeham“
zeigen das Leiden und Ster-
ben Christi aus der Sicht der
Mutter Gottes; Regie: Mag.
Hemetsberger; musikalische
Gestaltung: Kirchenchor und
und Bläser der TMK Seeham.
www.seebuehneseeham.at

von Anna Fenninger
Olympia- & Gesamtskiweltcup-Siegerin aus Adnet

Lungau Big Band
feat. Endrina Rosa-
les, Jose Ritmo, Jai-
ro Morales & Milag-
ros Pinera (im Bild) –
heute und morgen,
in Salzburg, Repub-
lic (Tickets: 0662/
84 37 11) sowie am
Sonntag in der Groß-
sporthalle Tamsweg
( 0 64 74/26 805).
Beginn ist jeweils
um20Uhr.

Noche Latina

Festival inOberalm –
11. bis 13.4.: Unsere
Nachbargemeinde
wird zum kulturellen
Hot Spot. – Am Frei-
tag, 19.30 Uhr, im
Schloss Winklhof:
Liederabend mit So-
pranistin Annette
Dasch (im Bild). Kar-
ten: Raiffeisenban-
ken, Öticket sowie
0 62 45/80 735-10,

info@palmklang.at –
weiteres Programm:
www.palmklang.at

PalmKlang

Mein Fanclub lädt amSamstag zumEmpfang imAdne-
ter Ortsteil Seefeldmühle. Die Halle von Transporte
Wallinger wird zur „Olympia-Bühne“. Die örtlichen
Vereine ziehen um 17Uhr ein, der Festaktmit der offi-
ziellen Ehrung in der Halle beginnt um 19Uhr. Weitere
Highlights: Showacts der Tanzschule Renoth und der
Magic Acrobatics sowie Musik der Band „Exit 207“.
Durch das Programm führt Alexandra Meissnitzer. Ab
21.30 Uhr: Open Air Party – DJs sorgen für coole
House-&Electro-Rhythmen.Hinkommen,Mitfeiern!

Partynacht zum Saisonabschluss

Theater,Bühne
SALZBURG-STADT, Oval im Europark:
Kabarett – „Backstage“, Alf Poier
(19.30 Uhr); 0662/84 51 10.
DORFBEUERN, Kultursaal Michael-
beuern: Theaterverein Michaelbeuern –
„Je oller, desto toller“, Schwank rund um
den 75. Geburtstag eines sehr agilen
Opas (Fr und Sa, 20 Uhr); Kartenreser-
vierung unter: 0680/23 06 902.
KOPPL, Kirchenwirt: Theatergruppe
Koppl – „Der Revisor“, Komödie von Ni-
kolai Gogol (Fr und Sa, 19.30 Uhr; So,
14 und 19.30 Uhr); 0680/32 688 45
(Mo-Sa, 17 bis 19 Uhr).
WALS, Die Bachschmiede: Kabarett –
„Mut. Vom Hasen zum Löwen“, Lisa Fitz
(20 Uhr); Karten: 0662/85 53 29.

Jubiläum
„10 Jahre Wieder-Eröffnung Keltenmu-
seumHALLEIN“
Freitag: „Forschungsgeschichte vor
Ort“, Rundgang auf dem Dürrnberg mit
Dr. Anna Holzner (14 Uhr; Treffpunkt:
Salinenparkplatz Dürrnberg).
Samstag: Tag der Familien „Geschich-
ten, Märchen, Harfenklänge“ mit Barde
Frederik Finn/Musik & Märchen sowie
Benjamin Huber/Führung (11 + 14 Uhr).
Sonntag: Theatralisch-musikalischer
Palmsonntag unter dem Motto „Salinen-
stadt reloaded“ mit Ensembles der Berg-
knappenkapelle Bad Dürrnberg und dem
Theater bodi end sole (14 Uhr).

Infos: www.keltenmuseum.at

„Nach dem Ende“ von Den-
nis Kelly in der ARGEkultur: Ein
packendes Schauspiel in einem
apokalyptischen Umfeld über
den Kampf ums Überleben,
wobei die eigene Psyche der
größte Gegner ist; Regie: Claus
Tröger (heute/Premiere, und
morgen, Freitag, jew. 20 Uhr);
weitere Vorstellungen: 23. und
24. April. 0662/84 87 84.

„Ilona bockt“: Mundart.
Pop–neuesvon„Bockauf
Heidi“/Ilona und Chris-
toph Lindenbauer & Band
imOval, Europark (heute,
Donnerstag, 19.30 Uhr);
0662/84 51 10.

Fotos: GEPA pictures/ Felix Roittner
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Donnerstag,10.April
Theater,Bühne

SALZBURG-STADT, Bühne im
Shakespeare, Hubert-Sattler-Gasse:
Theater (Off)ensive Salzburg – „Total
impr(off)isiert“; Musik: Daniel Schrö-
ckenfuchs, Tom Grubinger und Sigrid
Gerlach-Waltenberger (19.30 Uhr);
0662/641 333.

BAD VIGAUN, Medizin. Zentrum:
Kabarett – KH Sigl „In flagranti. Ein un-
moralischer Kassensturz“ (19.30 Uhr).
NEUMARKT, Gasthaus Gerbl: Thea-
tergruppe des Heimatvereins Edelweiß
– „Reise nach Jerusalem“, Lustspiel von
Thomas Gehring (Do, Fr und Sa,
jeweils um 20 Uhr); Kartenreservierun-
gen unter: 0676/34 27 480.
ST. JOHANN, Kongresshaus Am
Dom: Kabarett – BlöZinger „ . . .und
wenn Sie nicht gestorben sind . . .“
(20 Uhr); Karten: 0 64 12/80 80.

Freitag,11.April
Kino

SALZBURG-STADT, Das Kino:
„Welcome in Vienna“, 3. Teil der Trilo-
gie „Wohin und Zurück“ über Emigran-
tenschicksale während des NS-Regimes
(19 Uhr); anschl.: Gespräch mit Cecily
Corti/Witwe des Regisseurs Axel Corti,
Dr. Leo Prothmann/Analytiker und Psy-
chotherapeut, Dr. Manfred Mittermay-
er/Leiter des Literaturarchivs Salzburg
und der Rauriser Literaturtage.

Musik
SALZBURG-STADT, Jazzit, Elisabeth-
straße: Benefiz-Konzert zugunsten des
Projektes „Sorinatu“ von Sally Golden-
boy/Waisenhaus in Ghana –
20 Trommler, Pepi Kramer & Friends
feat. Djakaly Kone (19 Uhr);
0662/88 32 64; www.sorinatu.org

Musikcafé Plan B, Schallmooser
Hauptstraße: Heinz & Wolfgang – Amb-
ros-Songs (20.30 Uhr).
Republic Café, Anton-Neumayr-Platz:
„Paradizo“ – Oliver David & live perfor-
mance (22.30 Uhr).
Rockhouse, Schallmooser Hauptstraße:
Local Heroes – ShortStick, Kaiser Franz
Josef, Bauschale, Oberhauser & Schön-
egger (20 Uhr). 0662/88 49 14.
ANIF, Gemeindesaal: Frühjahrskon-
zert der Musikkapelle Anif (Fr und Sa,
jeweils um 19.30 Uhr).

ANTHERING, Kulturzentrum: Früh-
jahrskonzert der Musikkapelle (Fr und
Sa, 20 Uhr); Karten: Tabaktrafik Fink.
BAD HOFGASTEIN, Sägewerk: Gitar-
renvirtuose David Lindorfer (20 Uhr); Ti-
ckets: 0 64 32/61 64.
GROSSGMAIN, Pfarrkirche: Benefiz-
konzert zugunsten des Kinderschutz-
zentrums – Eisenbahner Musik Verein,
Salzburger Volksliedchor (19.30 Uhr).
HOF, K.U.L.T.: Frühlingskonzert der
Trachtenmusikkapelle (Fr + Sa, 20 Uhr).
MARIAPFARR, Fanningerwirt: „Toni
& Friends“ – Radical Chique, Wernfried
Gappmayer und The Mosehammers
(20.30 Uhr; Eintritt frei).
SAALFELDEN, Kunsthaus Nexus:
Mostly Other People Do Te Killing „Slip-
pery Rock“ – Peter Evans/trumpet, Jon
Irabagon/saxophone, Moppa Elli-
ott/bass, Kevin Shea/drums (20 Uhr);
0 65 82/775 999.

TAMSWEG, Schloss Kuenburg: Julia-
ne Blinzer – „FIN“, das neue Musikpro-
jekt der Singer/Songwriterin (20 Uhr).
THALGAU, Aula der Volksschule:
„Vom Barock bis zum Jazz“ – Ensemble
Paris Lodron (20 Uhr).
ZELL AM SEE, Lohninghof, Thumers-
bach: „Pinzgaua Rastaman“ – Singer,
Songwriter Chris Shermer solo (20 Uhr);
Reservierung: 0681/10 12 18 34.

Passionssingen
MITTERSILL, Kirche: „Nikodemus“ –
Andrea Resch/Sarah, Alfred Kröll/Judas,
Willi Pilz/Simon, Charly Rabanser/Regie
& Nikodemus, Salzburger Dreigesang,
Pongauer Bläser, Ensemble Tobi Reiser
u.a. (19.30 Uhr); 0 50 100/48 725.

Samstag,12.April
Theater,Bühne

ST. GEORGEN/SBG., Wirt z’Eching:
Theater Eching – „Birnbaum & Holler-
stauden“ von Josef Maria Lutz
(Sa, 20 Uhr; So, 19 Uhr); weitere Termi-
ne: 20., 21., 25. und 27. April; Reservie-
rung: 0 62 72/86 36.
WALS, Die Bachschmiede: Kabarett –
„Fantastische Kopfspiele“, Harry Lucas
(19.30 Uhr); 0662/85 53 29.

PerformanceTage
SALZBURG-STADT, ARGEkultur, Ulri-
ke-Gschwandtner-Straße: „Kontraste.
Die lange Nacht des Tanzes“ im Rahmen
der Performance Tage – Deborah Hazler,
Georg Blascke, Overhead Project, Editta
Braun Company, cieLaroque/Helene
Weinzierl, What’s Inside a Girl (20 Uhr);
0662/84 87 84.
Ikonenausstellung

SALZBURG-STADT, Frauenhilfe,
Franziskanergasse: „Fenster zur Ewigkeit.
Russische Ikonen aus 4 Jahrhunderten“
(12.-21. April; tägl., 10 bis 19 Uhr); Eröff-
nungsvortrag: So, 13. April (17 Uhr).

Osterfest
UTTENDORF, Keltendorf am Stoana-
bichl (von 11 bis 16 Uhr); Zubringer: ab
10.30 Uhr fährt das „Keltentaxi“ halb-
stündlich ab der Gemeinde Uttendorf.

Musik
HALLEIN, Bürgerspitalkirche: „Zauber
der indischen Musik“ – Alokesh Chand-
ra/Sitar und Gerhard Rosner/Tabla
(19.30 Uhr); 0 62 45/85 394.
HINTERSEE, Gasthof Hintersee: Früh-
lingskonzert der Trachtenmusik (20 Uhr).
MUHR, Volksschule: Frühlingskonzert
der Trachtenmusikkapelle (20 Uhr).
PFARRWERFEN-PÖHAM, Dichtlwirt:
Frühlingskonzert der Trachtenmusikka-
pelle Pöham (20 Uhr).
SAALFELDEN, Nexus: Lokale Bandrun-
de – „The Last Burdens“/Michael Zago-
rec, Edin Suljankovic, Thomas Bauer
(20 Uhr); 0 65 82/775 999.
ST. MARTIN/LOFER, Hauptschule:
Frühjahrskonzert der Trachtenmusikka-
pelle (20 Uhr).
UNTERNBERG, Volksschule: Früh-
lingskonzert der Trachtenmusik (20 Uhr).
WAGRAIN, Markushof: Sänger- und
Musikantentreffen der Wagrainer Herrei-
ter – Filzmooser Tanzlmusi, Sonnros’n
Dreigsång, Eschenauer Tanzlmusi, Inhög
Dreigsång, Kreizsait’n Musi, Tamsweger
Männerquartett und Wagrainer Goaßl-
schnalzer (20 Uhr).

Party, Tanz
SALZBURG-STADT, Jazzit, Elisabeth-
straße: „Cirque de la Nuit“ – Electro
Swing Band Mydy Rabycad, Mr. Harvey
Miller Trio, Monsieur Schinowatz Bobof-
kof, Mr. Pete Parrell (20 Uhr; Dresscode:
20er bis 40er Jahre); 0662/88 32 64.
Zwergerlwirt, Klessheimer Allee: Tanz-
nacht mit DJ Balu (20 Uhr).

Sonntag,13.April
Theater,Bühne

SALZBURG-STADT, ARGEkultur: Ka-
barett – „Liebe 2“, Hagen Rether
(20 Uhr); 0662/84 87 84.

Musik
SALZBURG-STADT, Christuskirche,
Schwarzstraße: Hofhaymer Ensemble,
Ivana Pristasova/Violine; Peter Sigl/Cello
(19.30 Uhr); 0660/49 43 818.
Kongresshaus: Frühjahrskonzert/Stadt-
musik Salzburg (18 Uhr); Abendkasse.
Republic Café, Anton-Neumayr-Platz:
Blueswuzln (10 Uhr); 0662/84 16 13.
BERGHEIM, Brandboxx: Frühjahrskon-
zert der Musikkapelle (19.30 Uhr).
WALS-SIEZENHEIM, Pfarrkirche: Be-
nefizkonzert – Matthias Michael Beck-
mann/Cello (19 Uhr).

Passionssingen
SALZBURG-STADT, Gr. Universitäts-
aula: Bach „Johannes-Passion“ – Ulrike
Hofbauer/Sopran, Franz Vitzthum/Alt,
Virgil Hartinger/Tenor, Markus Volpert
und Mattias Winckhler/Bass, Collegium
Vocale Salzburg, L’Orfeo Barockorches-
ter (19.30 Uhr). 0662/43 53 71-0.
GOLLING, Nikolauskirche in Torren:
Langwieser Saitenmusi, Göllwurzen Blä-
ser, Heidi Steiner/Harfe, Georgenberger
3-Gesang und 2-Gesang, 4-Klang Kuchl,
Walter Müller/Lesung (16 und 19 Uhr);
0664/18 39 448.

Fest
ANIF, Gemeindevorplatz: Palmsonn-
tags-Frühschoppen des Lions Club – Ani-
fer Tanzlmusi (10 Uhr; bei Schönwetter).

DIE Kultband
„Ton Steine
Scherben“ aus
Deutschland ist
wieder live zu
Gast im Rock-
house (Samstag,
20.30 Uhr):
Ding Ding Dang
Dang-Tour –
„Keine Macht
für Niemand“,
„Halt dich an
deiner Liebe
fest“, „Macht
kaputt was Euch
kaputtmacht“.

Uraufführung und Pre-
miere im Kleinen Theater,
Salzburg-Schallmoos: Das
Theater Mazab präsen-
tiert „Warum fuchteln die
Franzosen mit ihren Ar-
men?“ nach Texten von
Gregory Bateson (heute,
Donnerstag, und Sams-
tag, 19 Uhr); weitere Ter-
mine: 2., 14. und 23. Mai,
5. Juni. 0662/87 21 54.

„Seehamer Passion“ in der
Kirche (Sonntag, 19.30 Uhr):
Die Mitglieder der Theater-
gruppe „Seebühne Seeham“
zeigen das Leiden und Ster-
ben Christi aus der Sicht der
Mutter Gottes; Regie: Mag.
Hemetsberger; musikalische
Gestaltung: Kirchenchor und
und Bläser der TMK Seeham.
www.seebuehneseeham.at

von Anna Fenninger
Olympia- & Gesamtskiweltcup-Siegerin aus Adnet

Lungau Big Band
feat. Endrina Rosa-
les, Jose Ritmo, Jai-
ro Morales & Milag-
ros Pinera (im Bild) –
heute und morgen,
in Salzburg, Repub-
lic (Tickets: 0662/
84 37 11) sowie am
Sonntag in der Groß-
sporthalle Tamsweg
( 0 64 74/26 805).
Beginn ist jeweils
um20Uhr.

Noche Latina

Festival inOberalm –
11. bis 13.4.: Unsere
Nachbargemeinde
wird zum kulturellen
Hot Spot. – Am Frei-
tag, 19.30 Uhr, im
Schloss Winklhof:
Liederabend mit So-
pranistin Annette
Dasch (im Bild). Kar-
ten: Raiffeisenban-
ken, Öticket sowie
0 62 45/80 735-10,

info@palmklang.at –
weiteres Programm:
www.palmklang.at

PalmKlang

Mein Fanclub lädt amSamstag zumEmpfang imAdne-
ter Ortsteil Seefeldmühle. Die Halle von Transporte
Wallinger wird zur „Olympia-Bühne“. Die örtlichen
Vereine ziehen um 17Uhr ein, der Festaktmit der offi-
ziellen Ehrung in der Halle beginnt um 19Uhr. Weitere
Highlights: Showacts der Tanzschule Renoth und der
Magic Acrobatics sowie Musik der Band „Exit 207“.
Durch das Programm führt Alexandra Meissnitzer. Ab
21.30 Uhr: Open Air Party – DJs sorgen für coole
House-&Electro-Rhythmen.Hinkommen,Mitfeiern!

Partynacht zum Saisonabschluss

Theater,Bühne
SALZBURG-STADT, Oval im Europark:
Kabarett – „Backstage“, Alf Poier
(19.30 Uhr); 0662/84 51 10.
DORFBEUERN, Kultursaal Michael-
beuern: Theaterverein Michaelbeuern –
„Je oller, desto toller“, Schwank rund um
den 75. Geburtstag eines sehr agilen
Opas (Fr und Sa, 20 Uhr); Kartenreser-
vierung unter: 0680/23 06 902.
KOPPL, Kirchenwirt: Theatergruppe
Koppl – „Der Revisor“, Komödie von Ni-
kolai Gogol (Fr und Sa, 19.30 Uhr; So,
14 und 19.30 Uhr); 0680/32 688 45
(Mo-Sa, 17 bis 19 Uhr).
WALS, Die Bachschmiede: Kabarett –
„Mut. Vom Hasen zum Löwen“, Lisa Fitz
(20 Uhr); Karten: 0662/85 53 29.

Jubiläum
„10 Jahre Wieder-Eröffnung Keltenmu-
seumHALLEIN“
Freitag: „Forschungsgeschichte vor
Ort“, Rundgang auf dem Dürrnberg mit
Dr. Anna Holzner (14 Uhr; Treffpunkt:
Salinenparkplatz Dürrnberg).
Samstag: Tag der Familien „Geschich-
ten, Märchen, Harfenklänge“ mit Barde
Frederik Finn/Musik & Märchen sowie
Benjamin Huber/Führung (11 + 14 Uhr).
Sonntag: Theatralisch-musikalischer
Palmsonntag unter dem Motto „Salinen-
stadt reloaded“ mit Ensembles der Berg-
knappenkapelle Bad Dürrnberg und dem
Theater bodi end sole (14 Uhr).

Infos: www.keltenmuseum.at

„Nach dem Ende“ von Den-
nis Kelly in der ARGEkultur: Ein
packendes Schauspiel in einem
apokalyptischen Umfeld über
den Kampf ums Überleben,
wobei die eigene Psyche der
größte Gegner ist; Regie: Claus
Tröger (heute/Premiere, und
morgen, Freitag, jew. 20 Uhr);
weitere Vorstellungen: 23. und
24. April. 0662/84 87 84.

„Ilona bockt“: Mundart.
Pop–neuesvon„Bockauf
Heidi“/Ilona und Chris-
toph Lindenbauer & Band
imOval, Europark (heute,
Donnerstag, 19.30 Uhr);
0662/84 51 10.

Fotos: GEPA pictures/ Felix Roittner
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MAZAB // WARUM FUCHTELN DIE FRANZOSEN MIT IHREN ARMEN?
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LESERSERVICE
SALZBURGER NACHRICHTEN, 1. APRIL 2014

  PREMIERENTERMIN
  SALZBURGER NACHRICHTEN
  10. APRIL 2014
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REDAKTIONELLER BERICHT
SALZBURGER NACHRICHTEN, 12. APRIL 2014
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MAZAB

FuchtelnDe FranZosen

Schon mal die eigene Hand betrachtet? Die fünf 
Finger sind nicht einfach nur fünf Finger. Sie 
sind vielmehr vier Beziehungen zwischen den 

Fingerpaaren. Und ein 
Wasserglas hat zum 
Wasserkrug daneben 
auch eine spezielle 
Beziehung. Beson-
ders dann, wenn man 
Wasser einschenkt. 
„Warum fuchteln die 
Franzosen mit ihren 
Armen?“ basiert auf 
Texten und Ideen von 
Gregory Bateson und 

die Gruppe MAZAB spielt dabei auf höchst 
vergnügliche Weise mit Gedanken und Denken. 
Am 12. April 2014 um 19.00 Uhr ist Premiere 
im Kleinen Theater. 

   www.mazab.at
 Karten: 0662 / 872154 

Kulturforum Hallein

gitarren-FestiVal hallein

Im Rahmen 
des diesjährigen 
Gitarren-Festi-
vals in Hallein 
wird am 26. 
April 2014 
im Keltenmu-
seum aufgespielt. Ab 19.30 Uhr ist die Gruppe 
„Miscelanea Guitar Quartet“ mit ihrem Mix aus 
musikalischer Performance und perfektem Hand-
werk zu hören. Im Anschluss daran präsentiert das 
Duo „Spielart“ sein neues Programm „landschaf-
ten“ und nimmt die Zuhörer mit nach Spanien 
und Südamerika. Ein musikalischer Spaziergang 
durch Cordoba kommt dabei ebenso vor wie die 
brodelnde Stadt Sevilla oder Tangotanzen in Ar-
gentinien.

   www.forum-hallein.at
 Kontakt: 06245 / 85394

Literaturhaus Salzburg

Zweimal neues aus österreich

Das Literaturhaus stellt zwei Neuerschei-
nungen aus Österreich vor. Diesmal von 
Autoren, die beide gerade ihr zweites Buch 
in heimischen Verlagen herausgebracht ha-
ben. Dabei ist „Das Polykrates-Syndrom“ 
von Antonio Fian, ein Psychothriller mit 
feinem schwarzem Humor, dessen Trieb-
feder eine verrückte Liebe ist. Und im Ro-
man „Durch die Zeit in meinem Zimmer“ 
von Alfred Goubran kehrt der Ich-Erzähler der Gesellschaft den 
Rücken und reist bis ans Ende der Welt. Zu hören am 24. April 
2014 um 20.00 Uhr.

   www.literaturhaus-salzburg.at 
 Kontakt: 0662 / 422 411

Galerie im Traklhaus

aus PaPier gemacht

In Kooperation mit dem Atelier-
haus Salzamt in Linz organisiert 
die Galerie im Traklhaus im April 
und Mai eine „Papier“-Ausstellung. 
Der Schwerpunkt dieser Schau liegt 
auf Arbeiten auf und aus Papier, 
also Zeichnungen, Druckgrafiken 
und Papierobjekten. Zu sehen sind 
unter anderem großformatige, sehr 

detailgetreue 
Papierschnitte 
und Buntstift-
zeichnungen 
sowie Bilder 
und Installa-
tionen zum 
Thema „Be-
hausung“. Die 
Ausstellung 
wird am 9. Ap-

ril um 19.00 Uhr eröffnet und läuft 
bis einschließlich 17. Mai 2014. 

  www.traklhaus.at
      Kontakt: 0662 / 8042-2149

Oval 

bacKstage bei alF

Alf Poier ist zurück auf der Bühne, diesmal mit dem Solo-Programm 
„Backstage – Lebens-Einblicke“. Dazu finden sich die Zuschauer in der 
Garderobe des Künstlers wieder, wo Alf Poier zum Therapeut seiner ei-
genen Seele wird. Er beleuchtet das Leben hinter und auf der Bühne und 
singt dazwischen ein multikulturelles „In die Berg bin i gern“.  Daneben 
lernt man, was ein vierteiliges Steckschraubsystem ist und warum ein biss-
chen Systemkritik nicht schaden kann. Am 11. April 2014 um 19.30 Uhr 
im Oval im Europark zu sehen.  

   www.oval.at 
 Karten: 0662 / 845110

KulturtiPPs 

NAME Verena Ramsl 
IST Trainerin bei 
imoment, freie Journalis-
tin und Lektorin 
FREUT sich im April 
über fuchtelnde Franzo-
sen und viel Freiluftak-
tivitäten 
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Hotline: 0699 / 17071914
 www.kunsthunger-sbg.at

Dem himmel entgegen

In diesem Band kommen Menschen zu Wort, die 
die Erfahrung des Pilgerns gut kennen. Wie jeder 
Pilgerweg einem Ziel entgegenstrebt, so hat auch 

dieser Band ein konkretes Ziel: Es will Menschen ermuntern sich auf den 
Weg zu machen. Aufbruch, Ankunft, innerliches Aufbrechen und Ankom-
men. Auf dem Leonhardspilgerweg hin zur Walfahrtskirche St. Leonhard in 
Tamsweg im Lungau. Jeder Akt des Lesens ist dabei ein Akt des Probehan-
delns. Das Buch lädt ein, mitzugehen und zuzuhören. Dabei muss man sich 
zunächst noch gar nicht bewegen – nicht mit den Füßen, dafür umso mehr 
im Kopf und mit dem Herzen. Die fünfzehn Beiträge wurden von verschie-
denen Autoren verfasst und eben diese Tatsache macht die Reichhaltigkeit 
des Buches aus. So wird es so viele Versionen wie Leser haben, wie auch ein 
Pilgerweg davon lebt, dass er mit unterschiedlichen inneren Zielen gegangen, 
begangen und letztlich ergangen wird. 

himmelwärts. Dialoge am leonhardspilgerweg.
hrsg. von christina repolust, wolfgang Pfeifenberger Verlag 2013,
 18,90 euro

ein untrügliches gesPür 
Für einsamKeit

Peter Hoeg machte mit seinem 1992 er-
schienen dänisch-schwedisch-deutschen 
Thriller „Fräulein Smillas Gespür für 
Schnee“ den Norden, das Schweigen, das 
Träumen sowie brutale Integrationsmaß-
nahmen zum Thema. Da ist Isaiah Chris-
tiansen, der kleine Inuk-Bub, der in der 
zurückhaltenden Wissenschaftlerin Smilla 
Jaspersen eine Freundin findet. So glaubt die 
rebellische Frau auch nicht an den Unfalltod 
des Jungen, der im Winter in Kopenhagen 
vom Wohnhaus gestürzt sein soll. Smilla 
ist selbst im Volk der Inuit aufgewachsen, 
erinnert sich noch immer lebhaft an die 
Schlittenfahrten mit ihrer Mutter: Ihr Vater, 
ein angesehener Arzt, hat sie nach deren 
Tod nach Dänemark gebracht, ein wohl 
unglücklicher Schritt, den ihm Smilla nicht 
zu verzeihen gewillt ist. Anpassung gegen 
Freiheit, Verfolgung gegen Wahrheit und 
Liebe gegen Macht, das sind die drei gro-
ßen Romankomplexe, die diesen Bestseller 
prägten. Solcherart bereits eingestimmt, lässt 
sich Kim Leines 2014 erschienener Grön-
landroman „Ewigkeitsfjord“ mit Leichtigkeit 
aufschlagen: Gern folgt man lesend Morten 
Falck nach Kopenhagen. Theologie soll er 
studieren, doch Rousseaus Vermächtnis 

„Der Mensch ist frei geboren, und überall 
liegt er in Ketten!“ lässt den jungen Mann 
nicht mehr los. Der 26-Jährige ist ein Über-
lebenskünstler und tritt mit Wachheit sein 
Studium in Kopenhagen an. Kim Leine be-
schreibt einen Arbeitsalltag in der Drucke-
rei, wo der Protagonist tätig ist, um sich sein 
Studium zu finanzieren: Er hat ein feines 
Gehör, genießt den Geruch der Drucker-
schwärze, der ihn in seiner winzigen Kam-
mer über der Druckerei Tag und Nacht um-
gibt. Kim Leine gilt als einer der wichtigsten 
dänischen Autoren: Er lässt Morten Falck 
nach Grönland reisen bzw. flüchten und hier 
die Ideale der Aufklärung verbreiten, mehr 
noch, in der Gemeinschaft im Ewigkeitsf-
jord leben. Smilla gelingt es nicht, in Kopen-
hagen heimisch zu werden, Vertrauen hat sie 
nur zu einem kleinen Jungen; Morten Falck 
flüchtet ebenfalls aus Kopenhagen, wenn 
auch am Ende des 18. Jahrhunderts: Freiheit 
ist die verbindende Klammer dieser beiden 
außergewöhnlichen Romane, Smilla und 
Morten, zwei Getriebene sowie Suchende 
in unwirtlichen Gegenden und turbulenten 
Zeiten.    <<

ewigkeitsfjord. Kim leine. hanser 2014, 
24,90 euro
Fräulein smillas gespür für schnee. 
Peter hoeg. hanser 1994, 23,50 euro

salZburg in neuen al-
ten ansichten
Die Fotos des Kaufmannes, Ama-
teurfotografen, Burgherrn und Priva-
tiers Carl von Frey (1826 – 1896) ge-
ben Einblick in das städtische Leben 

vor 125 Jahren. Fotos der alten  Herbstdult vor dem Linzer Tor, vom 
Holzmarkt am Makartplatz, dem Bau der Festungsbahn und frühen 
SchifahrerInnen waren bislang unbekannt und werden erstmals pu-
bliziert. Weiters sind auf den Fotos das Leben auf den Plätzen und 
Gassen  in der Stadt und den umgebenden Vororten zu sehen. Carl 
von Frey hielt auch Innovationen des modernen Salzburgs fest. Bild-
kommentare erläutern inhaltliche Besonderheiten und historische 
Zusammenhänge und erzählen markante Ereignisse der Salzburger 
Stadtgeschichte. Ein außerordentliches Dokument der Geschichte 
Salzburgs. 

salzburg 1888–1896. in Fotografien des carl von Frey. städtisches 
leben zwischen tradition und Fortschritt. hrsg. von Peter F. Kramml. 
schriftenreihe des archivs der stadt salzburg,  24,75 euro

gelesen von Bernd Rosenkranz gelesen von Ursula Schliesselberger

gehört & gelesen

12 bücher aus Dem regal
von Christina Repolust

Ausgehend von einem aktuellen Roman 
suche ich im Bücherregal – meinem 
häuslichen und dem in öffentlichen Bib-
liotheken – nach Büchern, die einen the-
matischen Dialog mit ersterem haben. Ob 
dabei die Romane mich finden oder ich 
die Romane finde, sei für die folgenden 
zwölf Apropos-Ausgaben einfach einmal 
dahingestellt.
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Vom Staunen über das Milchkännchen

KLEINES THEATER / WARUM FUCHTELN
DIE FRANZOSEN MIT DEN ARMEN?

22/04/14 „Habe nun, ach! Anthropologie, Psychologie und auch Kybernetik

durchaus studiert…“ Dieser Satz könnte aus dem Mund des anglo-
amerikanischen Wissenschaftlers Gregory Bateson stammen. Ihm widmet sich
die Theatergruppe MAZAB in dem von Ensemble gemeinsam verfassten
Kinderstück „Warum fuchteln Franzosen mit ihren Armen?“

Von Larissa Weigend

Als Inspiration dienten Schauplätze wie die Station auf Bali, auf der Gregory

Bateson mit seiner Frau und Kollegien Margret Mead in den 1930er Jahren

forschten, auch ein Vorlesungssaal einer Universität. Durch geschicktes Bühnenbild

wurden die unterschiedlichen Locations ohne großen Aufwand vor Augen gestellt -

indem etwa Bilder an die Wand projiziert und Tische verrückt werden.

Verschiedene technische Instrumente belagern die Forschungsstation auf der Bühne,

auf der sich Akteure und Publikum befinden.

Da drängt sich doch schnell die Frage auf: „Warum kommen die Dinge

durcheinander?“ Und demzufolge ist wiederum zu klären, was denn überhaupt ein

„Durcheinander“ ist. Und: Gibt es überhaupt eine objektive Definition von Chaos,

beziehungsweise Ordnung?

Fragen über Fragen! Aber wer wird denn gleich die  Flinte ins Korn werfen? Mit

Witz und philosophischer Tiefsinnigkeit inspirierten Elisabeth Nelhiebel und Peter
Malzer das Publikum, sich auf die schwere Kost einzulassen. Das sprichwörtlich
heillose Durcheinander bestimmt sowohl die Art und Weise der Gesprächsführung,

als auch das Thema, das behandelt wird.

Gregory Bateson geht es darum, auf die Nuancen zwischen Wahr und Falsch
hinzuweisen.Er bemängelt  die Methode der Wissensvermittlung an vielen
Universitäten. „Wir leben in einer Zeit, in der es auf Ergebnisse ankommt“. Dabei ist
doch die Frage nach dem „Warum?“ um einiges wichtiger. Erst diese Frage setzt

verschiedenen Fakten miteinander in Beziehung. Viele Menschen meinen, man
könne vieles objektiv betrachten. Bateson steht dieser Weltanschauung kritisch

gegenüber. Jedes Individuum ist von seiner  Kultur, Religion und Erziehung geprägt. Jene Faktoren
beeinflussen unsere Wahrnehmung. Man möchte staunen, wie ein doch so ein „normales“ Milchkännchen in
jedem Menschen andere Gedanken und Gefühle hervorruft.

Das Theater MAZAB setzt sich zur Aufgabe, dem Publikum das sprichwörtliche „Brett vor dem Kopf“ zu
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entfernen, um den Blick zu schärfen damit ein Perspektivwechsel vollzogen werden
kann. Die Erde wäre eine Friedlichere, wenn alle Menschen respektieren würden,

dass es auch noch etwas außerhalb des „Scheuklappen-Sehspektrums“ gibt.

Eine Frage, die sich vielleicht der Ein oder Andere schon gestellt hat: „Warum

fuchteln Franzosen mit ihren Armen?“ Kommunikation besteht eben nicht nur aus

Worten. Mit Mimik, Gestik, Körperhaltung und Bewegung drückt man „unbewusst-

bewusst“, Gefühle und Empfindungen aus. Die Körpersprache ist wiederum

beeinflusst durch kulturelle Codes unseres sozialen Umfeldes. Wenn man sich über

diese Tatsache Gedanken macht und hin und wieder das eigene Verhalten

reflektiert, erscheint die Frage dann doch etwas engstirnig.

An alle Fausts da draußen: Man sollte sich nicht den Kopf über die eine „Ur-Wahrheit“ zerbrechen, sondern
lieber über die Beziehungen zwischen den einzelnen, verschiedenen, existierenden Wahrheiten!

Warum fuchteln Franzosen mit den ihren Armen? - Aufführungen bis 6. Juni im Kleinen Theater -
www.kleinestheater.at

Bilder: Kleines Theater/Markus Steinwender
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VIDEO

TRAILER - 4:29 MIN
WWW.YOUTUBE.COM/WATCH?V=NYDRAXJO8LO
VIMEO.COM/103845827
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